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Wanderwege    dür´t Moor

Wanderwege    dör' t MoorDas Naturschutzgebiet Großes und Weißes Moor

…erleben, wie ein Moor wächst
 
Das Große und Weiße Moor gehört zu den am besten erhalte-
nen Hochmooren in Niedersachsen. Beinahe hätte auch die-
ses Moor das gleiche Schicksal ereilt wie viele andere Moore: 
1963 beantragte eine Firma die industrielle Abtorfung des 
Gebietes. Glücklicherweise wurde bereits 1953 das Kernge-
biet des Moores rund um die vier Kolke unter Naturschutz 
gestellt. Eine weitere Entwässerung für den Torfabbau hätte 
das empfindliche Ökosystem mit den Kolken zerstört. Nach 
und nach kaufte der Landkreis weitere Flächen im Moor und 
vergrößerte das Naturschutzgebiet. Erst Ende 2008 erreichte 
es seine heutige Größe von 654 ha. 
Seit 1999 ist das Große und Weiße Moor auch sogenanntes 
FFH-Gebiet (Flora-Fauna-Habitat-Gebiet) und Bestandteil 
des europäischen Schutzgebietsystems NATURA 2000.
 
Trotzdem, auch das Große und Weiße Moor wurde über 
Jahrhunderte entwässert, um Teile des Gebietes landwirt-
schaftlich nutzbar zu machen. Die einst fast baumfreien 
Moorflächen fielen trocken und es entwickelten sich Wälder. 
Seit dem Jahr 2000 kann man nun der Wiederentstehung des 
Moores zusehen: Wiedervernässungsmaßnahmen lassen die 
Torfmoose wieder wachsen. Bäume und Sträucher, die mit 
allzu viel Wasser nicht leben können, sterben allmählich ab. 
Erste Erfolge sind schon zu sehen, bis aber wirklich wieder 
ein lebendes Hochmoor entsteht, wird viel Zeit vergehen. 
Moore wachsen sehr langsam!

Das Wegesystem

…trockenen Fußes durch´s Moor 
 
Damit alle Menschen die Schönheit der Natur im Großen 
und Weißen Moor erleben können, wurde vom NABU 
Rotenburg in Zusammenarbeit mit der Naturschutzbehörde 
ein Wanderwegesystem durch das Naturschutzgebiet angelegt. 
Aus Naturmaterialien wurden über besonders nasse Stellen 
Stege gebaut und feuchte Wegpassagen mit Holzhäckseln 
ausgelegt. In der Moorerlebniszone kann der Lebensraum 
Moor mit allen Sinnen erkundet werden. Hinweistafeln und 
Themen-Pavillons weisen unterwegs auf Besonderheiten hin 
und erklären Wissenswertes rund um das Naturschutzgebiet 
und laden zum Verweilen ein.  
Wussten Sie eigentlich schon, dass Moore wichtig für den 
Klimaschutz sind? Oder dass es hier sogar blaue Frösche und 
Fleisch fressende Pflanzen gibt?  
Einigen typischen Pflanzen und Tieren können Sie auf Ihrer 
Wanderung begegnen:

   trompetenden Kranichen

   Wollgräsern

   Sonnentau

   Ringelnattern

   Kreuzottern

   Moorfröschen
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Im Mitmach- und Erlebnisgarten MEGa kön-
nen Sie auf kleinem Raum sehen und erleben, 
wie vielfältig Natur ist.  
Auf 20.000 m² finden Sie zum Beispiel eine 
Beeren- und Obstwiese, Rosen- und Stau-
denbeete, eine Vogelbeobachtungsstation, 
Steinhaufen, Vogelschutzhecken mit 2.400 
Büschen aus 34 heimischen Arten, einen 
Amphibien-  
und Libellenteich, eine Heidefläche, eine 
Sumpfsenke, ein Hochmoor im Kleinen und 
und und. 
Kinder freuen sich über Erlebnis- und Spiel-
einrichtungen – etwa einen Spielnistkasten
in zehnfacher Vergrößerung. Wer hineinklet-
tert, wird erfahren, wie sich Familie Grau-
schnäpper fühlt. Beobachten Sie Wellen in 
den Klangschalen, bauen Sie Steinmännchen, 
lauschen Sie den Obertönen der Windharfe 
und bringen Sie Wasser zum Tanzen. 
Schilder informieren näher über einzel-
ne Themen. Es gibt auch Texte in Leichter 
Sprache.

Direkt am Garten liegt der Hartmannshof. 
Hier leben und arbeiten zwei Wohngruppen 
der Rotenburger Werke, einer diakonischen 
Einrichtung für Menschen mit Behinderung. 
Sie betreiben einen kleinen Bauernhof mit 
Legehennen, Vieh, Tieren zum Streicheln, 
Kartoffeln und Getreide. In einem Hofcafé 
laden sie von Frühjahr bis Herbst an den 
Wochenenden zu Kaffee und Kuchen ein. 
Und sie helfen bei der Betreuung und Pflege 
des MEGa. 

Interessantes und Kurioses erfahren Besucherinnen 
und Besucher neben den Info-Schildern mit Hilfe 
eines Audioguides. Er wird im Hofcafé ausgeliehen. 
Wer mag, kann statt dessen eine App auf sein 
Smartphone laden. www.mega-rotenburg.de.

Hofcafé am Hartmannshof
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